
Am Gericht

Immer Stress mit Gras
Ein 26-jähriger Mann handelt mit mehr als einem Kilo Ma-
rihuana. Schnell wird er erwischt. Das Gericht macht kurzen 
Prozess.
Von Daria Wild, 23.08.2023

Unvergessen  der  AuCritt  von  éWdric  ,ermuth  an  der  Delegierten-
versammlung der SPJ als der damalige fuso-Präsident auB die ü0hne tritt 
und sich einen foint anz0ndet. Es ist das fahr 288–J und die Schweiz stimmt 
zum b :is heute b letzten Mal 0:er legales KiIen a:x KonsumJ üesitzJ Erwer: 
und An:au B0r den Eigen:edarB sollen laut VnitiativteHt straIrei werdenJ der 
üund soll 3orschriCen 0:er An:auJ Nerstellung und Nandel erlassen. Die 
Vnitiative ist chancenlosx 6Z Prozent der A:stimmenden legen ein 1ein in 
die Urne.

Es :ewegt sich trotzdem etwasJ halt in Owergenschrittenx 28pZ tritt das 
9rdnungs:ussenverBahren B0r éanna:is in KraCJ seither gelten Konsum 
und üesitz von weniger als zehn Gramm B0r Erwachsene nur noch als ein-
Bache Gesetzes0:ertretungJ die mit einer üusse geahndet wird. f0ngst hat 
ein üundesgerichtsurteil zudem :estätigtJ dass solche Kleinmengen zum 
Eigenkonsum nicht eingezogen werden d0rBen.

282p Bolgt der EHöerimentierartikelJ der die gesetzliche Grundlage B0r wis-
senschaCliche Pilotversuche zur kontrollierten A:ga:e von éanna:is legt. 
2822 he:t der üund das 3er:ot B0r die 3erwendung von éanna:is zu me-
dizinischen Owecken auB. Vn Städten wie O0rich und üern sind inzwischen 
diverse éanna:is-Studien angelauBen.

So viel zum Konsum. Derweil steht Artikel pF des üetäu:ungsmittel-
gesetzes unverändert und un:er0hrt im StraBgesetz:uchx ,er üetäu:ungs-
mittel un:eBugt an:autJ herstelltJ lagertJ versendetJ :eB;rdertJ einB0hrtJ 
ausB0hrt oder durchB0hrtJ verordnetJ :esitztJ au«ewahrtJ erwir:t und so 
weiterJ wird mit einer »reiheitsstraBe :is zu drei fahren oder GeldstraBe :e-
straC. Das Gesetz sieht allerdings auch viel härtere StraBen vor7 etwa dannJ 
wenn die Person 4als Mitglied einer üande handeltR.

Ort: üezirksgericht O0rich
Zeit: p5. August 282ZJ p8 Uhr
Fall-Nr.: GG2Z8pp’
Thema: 3er:rechen gegen das üetäu:ungsmittelgesetz
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Mindestens drei Monate lang soll Temo ,e:erJ der in ,irklichkeit an-
ders heisstJ mit Gras gedealt ha:enx Gemeinsam mit einem Kollegen soll 
er Z–5y Gramm Marihuana :esessenJ ppyy Gramm davon verkauC und da-
:ei ppLy88 »ranken Umsatz erwirtschaCet ha:en. Ein kleiner »isch in ei-
nem grossen qeichx Der jährliche éanna:is-UmsatzJ der auB dem Schweizer 
Schwarzmarkt erzielt wirdJ :eläuC sich Schätzungen zuBolge auB 0:er y–8-
 Millionen »ranken.

Vm 1ovem:er 2822 sitzt ,e:er einen qag in UntersuchungshaC.

Der AuBwand der üeh;rden lässt sich an den Owangsmassnahmen a:lesenJ 
die in der AnklageschriC notiert sindx 9:servationJ öolizeiliche 3orB0h-
rungJ NausdurchsuchungenJ üeschlagnahmung von Gegenständenx drei 
NandÜsJ Marihuana in verschiedenen 3eröackungen7 3akuumsäckleinJ 
A:BallsäckeJ SöorttascheJ EinkauBstascheJ 3erschweissgerätJ ürieBcouverts 
mit Mitteilungen b 4ha:e eine neue 1ummerR bJ PEq-»laschenJ ÖateH-
handschuh und so weiter.

GeBordertes StraBmassx zw;lB Monate »reiheitsstraBe :edingtJ auBgescho:en 
zugunsten einer Pro:ezeit von drei fahren. Es ist die MindeststraBe :ei 3er-
:rechen gegen das üetäu:ungsmittelgesetz. Als solches ist die qat des jun-
gen Mannes ?uali ziertJ weil er 4:andenmässigR vorging b also zusammen 
mit einem Kollegen. Und weil es sich um eine nicht geringB0gige Menge 
handelt.

Ansöruch auB eine amtliche 3erteidigung hat ein üeschuldigter :ei so ei-
nem »all nicht. Dieser :esteht nurJ wenn die UntersuchungshaC länger als 
zehn qage dauerteJ eine »reiheitsstraBe von mehr als einem fahr droht oder 
der üetroIene seine 3erBahrensinteressen nicht sel:stständig wahrneh-
men kann.

qrotzdem erscheint ,e:er mit einem amtlichen 3erteidiger zum StraB-
örozessx weil die Ermittler anBangs den 3erdacht hegtenJ es wären noch 
mehr und stärkere Drogen im SöielJ das Delikt also schwererJ das StraBmass 
h;her. Dieses kann :ei 3er:rechen gegen das üetäu:ungsmittelgesetz :is 
zu zwanzig fahren »reiheitsstraBe :etragen.

Auch wenn sich der AnBangsverdacht nicht erhärteteJ :lie: dem 26-jährigen 
Schweizer die amtliche 3erteidigung.

Legal, illegal, fast legal
Keine illegale Su:stanz wird in der Schweiz häu ger konsumiert als éan-
na:isJ mehr als ein Drittel der üev;lkerung hat sie schon mindestens ein-
mal im Öe:en öro:iert. funge kiIen häu ger als AlteJ Männer mehr als 
»rauen. 282p verzeichnete die Polizei etwas 0:er 2888 Delikte wegen Nan-
dels mit éanna:isörodukten. Ein gutes Drittel aller 3erst;sse gegen das 
üetäu:ungsmittelgesetz :etreIen éanna:is.

Alles  NandlungenJ  die  nie  geahndet  werden  m0sstenJ  gä:e  es  das 
üetäu:ungsmittelgesetz nicht7 ein GedankeJ den StraBrechtsöroBessor Marc 
qhommen unlängst in der Teöu:lik äusserte und der angesichts der im-
mer notorischen :erlastung der fustiz umso interessanter ist. Eine Studie 
des üundes :eziIert die Kosten B0r StraBverBolgung und fustizvollzug allein 
in Ousammenhang mit éanna:is-Delikten auB rund 68 Millionen »ranken 
jährlich.

qatsächlich war es ja mal andersx KonsumJ An:au und Nandel von éanna:is 
waren lange v;llig legal. Erst pFyp werden An:au und Nandel von éanna:isJ 
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ein :is dahin vor allem unter üauern und als Arzneimittel :elie:tes KrautJ 
ver:oten. Der Eigenkonsum :lei:t legal.

1ach pF6– wird das KiIen als ,iderstand gegen die :0rgerlicheJ auB Ta-
tionalität und Öeistung getrimmte GesellschaC wahrgenommenJ wie es der 
Nistoriker Tuedi ürassel-Moser im 4Nistorischen ÖeHikon der SchweizR 
:eschrei:tx der 4in der Gruööe zirkulierende NaschischjointR als Au eh-
nung gegen die 4Alkohol trinkende 3ätergenerationR. Gleichzeitig eta:lie-
ren sich auch andere KonsumgruööenJ Kokain und Neroin kommen auB.

Die Gesetzge:erin reagiert mit einer 3erschärBungx pF5y kataöultiert eine 
Tevision des üetäu:ungsmittelgesetzes den Drogenkonsum in die Vllegali-
tätJ auch jenen von éanna:is. Doch es wird weiter geki  b und gedealtx AuB 
der Strasse und in Privatwohnungen b und in den pFF8er-fahren eta:liert 
sich ein Bast landesweites 1etz an Nan äden.

Um die 1ullerjahre werkelt der üundesrat an einer neuerlichen Tevisi-
on des üetäu:ungsmittelgesetzes. Er schlägt nun vorJ den Konsum wieder 
straIrei zu machen und Nandel und An:au zu regeln. Doch der 1ationalrat 
lehnt es a:J sich mit der Tevision zu :eBassenJ :is der üundesrat das qhema 
éanna:is wieder ausklammert.

Das ülatt wendet sich erst 28pZ mit dem 9rdnungs:ussenverBahren.

Kurzer Prozess, geständiger Beschuldigter
üei der Gerichtsverhandlung gegen Temo ,e:er handelt es sich um eine 
kurze SacheJ es ist ein a:gek0rztes 3erBahren. Das Gericht m0sse nur noch 
ör0BenJ erklärt Tichter Manuel Nauser dem üeschuldigtenJ 4o: der Sach-
verhalt anerkannt istJ o: das Geständnis mit der Aktenlage 0:ereinstimmt 
und o: die StraBe angemessen istR.

,enn das alles zutreIeJ werde der 3orschlag der StaatsanwaltschaC zum 
Urteil erho:en. qheoretisch hätte ,e:er noch die M;glichkeitJ sein in den 
Einvernahmen geäussertes Geständnis zu widerruBenJ dann m0sste der »all 
zum ordentlichen 3erBahren gewandelt und ein umBangreiches üeweis-
verBahren er;Inet werden.

A:gek0rzte  3erBahren  sind  umstritten.  Einerseits  entlasten  sie  die 
StraBverBolgungs:eh;rden und Gerichte. Sie B0hren B0r den üeschuldig-
ten wegen des Geständnisses meistens zu einer tieBeren StraBe. Und dieser 
weiss Br0herJ was ihn erwartet. Andererseits wird unter anderem kritisiertJ 
dass der üeschuldigte auB die éhance auB einen »reisöruch verzichtet b und 
sei sie noch so klein.

3erteidiger f0rg ü0gler ndet in der 3erhandlungsöause gute ,orte B0r das 
a:gek0rzte 3erBahrenx üei einer derart klaren Sachlage wie im vorliegen-
den »all sei es B0r alle üeteiligten :eBriedigenderJ dass man den Prozess :e-
schleunige. Unangenehm :lei:t der Gang vor Gericht trotzdemJ denn auch 
im a:gek0rzten 3erBahren werden örivate Details thematisiert b in aller B-
Bentlichkeit.

4Schon  ein  :isschen  0:ertrie:enRJ  ndet  der  üeschuldigte  in  der 
3erhandlungsöause.

,e:er hat eine Öehre als Öogistiker a:geschlossen und ar:eitet heute als 
Magaziner. 3erm;gen keinsJ Schulden keine. Seit kurzem wohne die »reun-
din :ei ihmJ sagt er auB 1achBrage des Tichters. Die von Nauser vorgetrage-
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ne 3orstraBe wegen »ahrens in BahrunBähigem Oustand :estätigt erJ e:enso 
den Sachverhaltx dass er Gras verkauC hatte und verkauBen wollte.

9: er auch die rechtliche ,0rdigung anerkenneJ will Nauser wissen.

,e:erx 4Das verstehe ich nicht.R

Nauserx 4Die StaatsanwaltschaC nennt das ein schweres 3er:rechenJ aner-
kennen SieJ was sie da sagt R

Auch das tut der üeschuldigteJ und mit der StraBe ist er einverstanden. 
E:enso damitJ dass das üargeld von knaöö 2y88 »ranken eingezogen wird 
und er die Gerichtskosten zu tragen hat.

4Dann nehme ich anJ Sie sind einverstandenJ dass der Urteilsvorschlag zum 
Urteil erho:en wirdRJ schliesst Tichter Nauser seine AusB0hrungen. Und 
will doch noch wissenJ wie es dazu gekommen seiJ dass ,e:er dealte.

«Ja, wotsch e chli Gäld verdiene, wotsch chli öppis mache, so, eifach»J sagt ,e-
:er.

Nauserx 4,eil Sie Geld verdienen wollten oder aus Öangeweile R

,e:erx 4Sicher nichtJ weils langweilig war.R Er ha:e eingesehenJ dass es 
nicht richtig gewesen sei. ,enn er zur0ckgehen k;nnteJ w0rde er es nicht 
mehr tun.

9: er OukunCsöläne ha:eJ Bragt der Tichter.

,e:erx «Schaue gnd s richtiLe bäze dgre.ieh »

Vn der 3erhandlungsöause sagt ,e:erJ das sei eine ganz andere Oeit gewe-
senJ damalsJ als er mit dem Dealen angeBangen ha:e. Vmmer StressJ immer 
ha:e er schauen m0ssenJ o: das Geld reiche. Und dann sei er an den 4Bal-
schen »reundR geraten.

,e:er :erät sich ein letztes Mal mit seinem 3erteidigerJ er hat einige »ra-
gen7 wann die Pro:ezeit :eginneJ was das genau :edeuteJ wie er das Geld 
:ezahlen k;nneJ das er nun schulde.

1ach einer knaööen 3iertelstunde üeratung kehren alle in den Saal zu-
r0ck. Der Einzelrichter Bolgt dem 3orschlag der StaatsanwaltschaC und 
söricht ,e:er des schweren 3er:rechens gegen das üetäu:ungsmittel-
gesetz schuldig. Ow;lB Monate »reiheitsstraBe :edingt :ei drei fahren Pro-
:ezeit seien angemessenJ sagt Manuel Nauser. 4Es geht da doch um eine 
:eträchtliche MengeJ das ist kein leichtes Delikt.R ,e:er sei zwar nicht ein-
schlägig vor:estraCJ 4a:er eine weisse ,este ha:en Sie auch nichtR.

Er w0nscht dem Mann auB der Anklage:ank alles Gute. 4Vch hoIeJ Sie ha-
:en etwas gelernt.R

,e:er hatte in der Pause gesagtJ in einJ zwei fahren wäre dasJ was er ge-
tan hätteJ legal. So :ald wahrscheinlich nicht. A:er eines hat er verstandenx 
StraCaten sind immer auch ein Kind ihrer Oeit.

Illustration: Till Lauer
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